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— wenige Ttvpfe »
bestens

zum Würzen
- er Suppen ,

genügen , — empfiehlt
G . Lindenberger,

Condilvrci.
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käoltiik in XViläbuä ksi 6 . W . Sott .
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empfehlen in großer Auswahl
Neuheiten in Vlousen , Röcken,
Schürzen, Kragen u . Manschette«,
Cravatten , Handschuhe , Taschen¬
tücher , Kinderkleidchen u . Hüt -

chen zu billigsten Preise « .
Jeden Morgen von 9 Uhr an

warmen

/ 6 .

Militär-Bereil! Wildbad „Köuigiil Charlotte.
"

Der Militätverein Langcubrand hat zu
srincr am 23 . Juli staitfindenden

IckHnenweiHe
Einladung an den biefigen Deren ergehen lassen .

Diejenigen Kameraden , welche sich hiebei >c -
^ teiligen, wollen fick längstens Mittwoch , den l9 .

Juli beim Kassier Christoph Treiber , melden .
Wildbad, den 12 Juli 1899.

Der Vorstand .
? '

.us Z. ^alrsr, LcrimbLeli .
5 Minuten voin Laknliok entkernt .
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Sesitrer : I . Ss .rtl».
empfiehlt Bäcker

61v8tz1-knpi 6r
in Rollen u . Paketen

empfiehlt G . Riexinger ,
Buchbinder .

Junge

Leg - Aüßner
sind zu ba ^ en bet

_ A . B ' umenthal .

empfiehlt Tl ) . IlechtLe .
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Niederlagen : Herrn Gustav Hammer , Wildbad
„ Chr . Brachhold , „

Reinsten

empfiehlt G. Riexinger .

86lmiitzcktzi8tzi'iitz Mdtzl
(von tler 8oliorn <Iorkor iNöbelkulirik )

empfiehlt zu Fabrikpreisen .
Fr . Treiber .

Musterbuch u . Preisliste stehen zu Diensten .



W i l d b ° d . >

Saud - L Holzverkaus.
Am Montag , den 17 . Juli 1899

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem Rathause dahier der vorhandene
Sand mit 27 Kbm . im Auchhalderweg und

Straubenbergweg , ferner : 16 Stück alte
Brückenflöcklinge auf der Sägmühlwiese und
3 Meter alte Dachbreiter auf der Köpfles -
wiese , im öffentlichen Aufstreich verkauft .

Stadtpfiege .

1° Weinsteinsäure
empfiehlt Chr . Brachhold .

Emmenthaler - und
Bucksteinkäse

empfiehlt I . F . Gutbub .

Königliches Kurtheatcr.
Direktion : Jndentanzrat Peter Liebig .

Samstag , den 15 . Juli 1899 .
32 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Die Schrnetterlingsschlacht
Komödie in 4 Akten von H . Sndermann .

Sonntag , den 16 . Juli 1899 .
33 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

Junr Ginsiedler
Lustspiel in 1 Akt von Benno Jacobson .

Hierauf :

1) ii8 Orakel XU Otzlplü
Schwank in 1 Akt von Hänsler u . Möller .

Zum Schluß :

Der 866k8lv 8!uu
Schwank in 1 Akt von Moser und Misch .

Ansang 7 ' /, Uhr.

W i l d b a d.

Woßnßaus -Mrkaus .
Auf Antrag der Erben des verstorbenen Kutschers Friedrich Rist hier kommt fol¬

gende Liegenschaft
Gebäude :

die Hälfte an :
No . L . 24 69 <W 3stockigteS Wohnhaus von Fachwerk .

Ganz :
No . L . 24d 15 <M Stallung und Scheuer ,

„ „ 24o 15 gm Wohnungsanbau ,
7 gm Hofraum dabei

an der Straubenberggafse am

Donnerstag , den 29 . d . Mts . ,
nachmittags 2 */r Uhr

zum zweiten - u . letztenmal auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf , wozu Liebhaber eingcladen sind .

Den 13 . Juli , 899 . Ratsschreiberei : I . B . Biihner .
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empfiehlt täglich frische Stuttgarter Wurstwaren , Gothaer u.
Salami -Wurst , Mettwurst , Delicateßschinken von 1 — 2 ' /, Pf .
schwer , Lachsschinken, ächte Frankfurter Bratwürste in Dosen
von 4 — 8 St . Inhalt , ächt Westphälischer Schinken , Liebig
Zungen in Dosen verschiedener Größen , Corned Boef , fst. Ural
Caviar in ' /« u . Pfd . Dosen , Oel -Sardinen (Pelier Freres ),
in jeder Größe , Früchte u . Gemüse , Conserven in jeder Art ,
ferner empfehle fst . Edammer - Käse, Roquefort -Käse, Parmesan¬
käse, Edelweiß - Camenbert , Delicateßkäschen , Spundenkäschen ,
ächte Glarner Kräuterkäse , Bayrischen Kräuterkäse , Klosterkäse,
Münster Rahm -Käse, Renchner Rahm -Käse, fst. vollsaftigen

Ementhaler -Käse.
Alle auch die kleinsten gifl . Aufträge werden sofort kffectiert .

An das Kurorchester .
Schon oftmals wurdest Wildbad du besungen ,
So manches Lied ist dir zur Ehr erklungen ,
Zu preisen deine prächt '

gen Wälder ,
Auch deine Quellen , Wiesen , Felder ,
Die Enz , die Bächlein , die sich winden ,
Und nirgends können Ruhe finden ,
An alle einzeln hat man schon gedacht ,
Schwungvolle Verse über sie gemacht .
Ich will nun heut einmal probieren ,
Ein and 'res Thema zu berühren
Und zwar will ich mein Liedchen weih ' n ,
Der Kurkapelle ganz allein !

Kaum ist der Kurgast von dem Lager auf ,
So nimmt er auch gleich seinen Lauf ,
Zur Trinkhall ' hin , wo ja um acht ,
Tie Kurkapelle Musik macht .
Kommt er nun zeitig in der Halle an ,
Begrüßt ihn gleich ein schöner Mann ,
Mag einer arm sein oder reich ,
Bei ihm sind alle Menschen gleich ,
Ich will ihn nennen hier mit Stolz ,
ES ist der liebe Portier Volz .
Ist dies geschehen , geht man heiter ,
Um ein paar Schritte sodann weiter ,
Gelangt an einem Tischchen an ,
Allwo man Wasser trinken kann ,
Gereicht wird es von hübschen Mädchen ,
Die hier zu Hause sind im Städtchen .
Ist diese « alles nun vollbracht ,
Da horch ! — es schlägt ja eben acht ,
Und mit dem Schlag setzt die Kapelle ein ,
S ist ein Choral , wie klingt er rein .
In Andacht hör ' u die Jungen und die Alten :

, Wcr nur den liehen Gott läßt walten . «

Kaum ist dies schöne Kirchenlied vorbei ,
So kommt sogleich als Nummer zwei ,' Ne hübsche Overtüre dran ,
Die jedem imponieren kann .
Ist diese prächt '

ge Nummer sodann aus ,
Hängt gleich Herr Großmann Nummer 3 heraus ,
Gewöhnlich ist 's ein Walzer oder 'ne Quadrill ,
Kurz alles kommt , was man nur will .
Vergessen will ich nicht die Phantasien ,
Die Lieder Poutpvuris und Rapsodien ,
Die Märsche , Polkas , Opernscenen ,
( Ich kann die Namen all nicht nennen .)
Herr Carl , er dirigiert die wackre Schaar ,
Mit einem Takt , der wunderbar ,
Weiß anzugeben jede Stelle ,
Sei sie nun langsam oder schnelle ,
Ein jedes Stück führt er zum sichern Port ,
Ohne zu reden nur ein Wort ;
Er ist ein Mann , wie 's wenig gibt ,
Drum ist er auch so sehr beliebt .
Nun komm ich an den linken Flügel ,
Da sitzt ein Künstler ,

' s ist Hellriegel ,
Wie oft schon Hab ich feinem Spiel gelauscht ,
Und war von seinem Tone wie berauscht .
Auch Echinger und Fischer möcht ich preisen ,
Mit ihren Cello - und Harfenweisen .
Noch möcht ich nennen die Trompeten ,
Den blonden Pauker und die Flöten ,
Die Bässe , Obo und die Hörner ,
Sie hör mit jedem Tag ich gerner ;
Fagott , Viola und auch Clarinette ,
Sie spielen alle um die Wette ,
So , daß das Spiel der ganzen Schaar ,
Ans Wunderbare grenzt fürwahr .
Nun komm'

zurück ich aus'S Programm ,

Das durchgeführt wird immer stramm ,
Nie kommt da eine Aendrung drein ,
Mag es nun regnen oder schnei ' » ,
An Notenstücken fehlt es wahrlich nicht ,
So , doß es an der Auswahl nie gebricht ,
Und braucht Herr Carl auch nicht zu sorgen ,
Was spiel ich heut und was dann morgen ,
Denn immer wird was NeuS geboten ,
So reichlich ist die Zahl der Noten .
Um neun ist die Musik zu Ende ,
Da geht man dann so recht behende ,
Den schönen Anlagweg hinaus ,
Und sucht ' nen Ruheplatz sich aus ,
Pflegt da gemütlich sich der Ruh ,
Und lieSt ein gutes Buch dazu .
Um elf Uhr geht man sodann wieder ,
Zum Garten oder Trinkhall rüber ,
Hört da gleich wieder lust '

ge Weisen ,
Um dann vergnügt darauf zu speisen .
Mittag verbringt man nach Belieben ,
Bis Abends dann von sechs bis sieben ,
Am Kurplatz man sich findet ein ,
Wo wieder ein Conzert soll sein .
Manchmal ist abends auch noch Tanz ,
Wo dann im Hellen Lichterglanz ,
Sich muntre Paare lustig drehen ,
( Viele gehn hin , uws nur zu sehen, )
Denn es ist doch allein viel wert ,
Wenn man das Prachtorchestcr hört .
Zum Schluß nun dankt Euch Künstlern all ,
Der , den erfreut Ihr jede « Mal ,
Mit Eurer herrlichen Musik ,
Und der nun kehrt nach Haus zurück .

R . L . aus 8t ,



Lokales .
Wildbad , 11 . Juli . ( Eingesandt .) Es

soll nicht verfehlt werde » , auch an dieser
Stelle darauf aufmerksam zu machen , daß
vom 23 . - 25 . Juli d . I . das Kreisturn¬
fest in Cannstatt stattfindet und wie man
allem Anschein nach schon jetzt annehm ' n
darf , wird dies ein Fest werden , wie es die
Gelegenheit zu sehen, selten bieten wird . Es
ist dies nicht eine gewöhnliche Veranstaliung ,
wie z . B - ein Volksfest re . , welches nur
zur Belustigung des Publikums dien !. Nein
es dient einer viel höheren Sache , der körper -
lichen und sittlichen Hebung des deutschen
Volkes . Das Vergnügen selbstverständlich
wird auch hier nicht fehlen , doch das soll
dabei nur Nebensache sein . Die Hauptsache
ist die Arbeit , die ernst « Arbeit , wo sich die
Kräfte messen werden um den Preis zn er¬
ringen , der einem tüchtigen Turner gebührt .
Nicht gering sind zwar die Anforderungen
die an den einzelnen Mann gestellt werde » ,
doch die dcuische Turnerschaft darf bereits
auf ein derartig segensreiches Wirken zurück¬
blicken, daß man hoffe » darf , daß die ge¬
steckten Ziele bestimmt erreicht werden . Be¬
sonders der Glanzpunkt des Festes , die all¬
gemeinen Siabübungen , die von einigen 1000
Turnern zugleich auszuführen sind , werden
ein großartiges , erhebendes Schauspiel biete » .
Das Fest dauert vom 23 . — 25 . Juli und
zwar wird am SamStag den 22 . Abends
im Cursaal ein Banket , am Sontnag Morgen
Wettiurnen , Mittags der Festzug und die
allgemeinen Stabübungen stattfinden . Am
Montag Fortsetzung des Wettturnens und
PceiSverleilung . Zu gleicher Zeit werden
am Sonntag und Montag Mittag Volks¬
spiele , wie Fuß - und Schleuderballspiele re.
Abends Conzert und Beleuchtung der Cur -
anlagen veranstaltet werden . Dienstag so¬
dann kommen die verschiedenen Turnfahrttn
zur Ausführung . Es ist dies ein derartig
reichhaltiges Programm , daß es sich gewiß
lohnen wird , das Fest zu besuchen - Fahr¬
preisermäßigung findet statt . Der Preis
der Festkarte beträgt I mit Quaticrbe -
rechtigung 2 ^ Die verehrt . Mitglieder ,
sowie Interessenten der Turnsache sind zu
zahlreicher Beteiligung freundl . eingeladcn .
Anmeldungen nimmt entgegen : Fritz Kuch ,
Kassier .

R » n ü I H a u.
Cannstatt , 10 . Juli . Auf dem Heim¬

weg von einer Hochzeit wollten gestern früh
um 3 Uhr 2 junge Leute noch eine Nachen¬
fahrt auf dem Neckar machen . Der eine
derselben , ein 24jähriger Arbeiter der Kgl .
Wagenreparatur - Wcrkstätte , fiel dabei ins
Wasser und ertrank . Der Leichnam wurde
gestern geborgen und ins Leichrnhaus des
SletgfriedhofS verbracht . Der Jammer der
Angehörigen ist groß .

Wimsheim , 10 . Juli . Der 10jährige
Sohn des LandwiriS Bessert geriet unter
den mit einem Latrinenfaß beladenen schwe¬
ren Wagen und starb nach wenigen Augen¬
blicken.

Birkeuseld , 10 . Juli . Heut früh 2 ' /« Uhr
entstand Feuerlärm . Es war in einem an
ein 3saches Wohnhaus nebst angrenzenden
Scheuern und weiterem Gebäude - Complex an -
gcbauten Holzschuppen im sogen . Eck,Feuer
gelegt worden in der Absicht , den .dortigen
Gebäude - Compsix einzuäschern , was aber dank
dem energischen Eingreifen der gesamten Feuer¬

wehr , der Einwohnerschaft und insbesondere
unserer vorzüglichen Wasserleitung total ver¬
eitelt wurde , indem nach etwa 1 ständiger Ar¬
beit jede Gefahr beseitig ! war .

Ebingen , 10 . Juli . Eine seltene , aber
höchst gelungene Frier beging gestern die Ge¬
meinde Winterlingen , nämlich das 25jährige
Jubiläum der OrtSfeuerwehr . Vor dem Rat¬
haus war eine schöne Tribüne erstellt , auf
der die Festdamen , Bezirksvorstand Filser ,
Bezirksfeuerlöschinspektor Mebold u . s . w .
Platz nahmen . Die Gemelndekollegien ehrten
die Fenerwehr dadurch , daß sie ihr eine Fahne
widmeten , sowie jedem Jubilar ein Geldge¬
schenk von 4 ja sogar jedem Feuerwehr¬
mann eine Gabe von 1 spendete . Obcr -
amtmann Filser übergab die von dem König
an hiesige Feuerwehrmänner verliehenen Ehren¬
zeichen . Os sind 11 Feuerwehrmänner , die
dekoriert wurden .

Ulm . 10 . Juli . Glückwünsche zu der
nun ermöglichten Stadterweiterung sind ein¬
gelaufen von Sr . Majestät dem König , vom
Minister des Innern v . Piswek , vom würt -
tembergischen MiittärbevoUmächtigten , Frei¬
herrn v . Walter in Berlin , vom General -
adjuianten des Königs von Bilfinger , von
der Nachbarstadt Neu - Ulm und von zahl¬
reichen auswärts wohnenden Ulmern . Den
Anfang zum Durchbruch des Walles wird
wohl die Eisenbahnverwaltung machen , die
den Rangierbahnhvf ins Blauihal hinauf
verlegt , dann wird die Stadt zur Verlänger¬
ung der elektrischen Straßenbahn nach Söf¬
lingen möglichst rasch einen Weg von der
Ehingerstraße aus durch den Wall legen .
Des weiteren wird die König Wilhelmstraße
am Stuttgarter Thor vorbei bis zur Heiden -
heimcrstraße geführt werden , doch sind das
alles Aufgaben für die nächsten 10 Jahre .

— Das richtige Verhallen bei einem
Gewitter . Das Wichtigste bei einem Ge¬
witter ist , Zugluft in der Wohnung abzu¬
schneiden , also die Klappen und die Tbüren
zu den Schornsteine » und die Zimmerlhüren
zu schließen und nur in jedem Zimmer
einen oberen Fensterflügel offen zu lassen .
Zugluft hat schon in nicht seltenen Fällen
den Blitz sogar am Biitzableiteiier vorbei
und in die Gebäude hineingelenkt . In je¬
dem bewohnten Raum ist der Zutritt der
freien Luft nicht nur der Regenerierung der
Atmosphäre wegen , sondern auch daium an -
zuraten , weil ein in ein geschlossenes Zim¬
mer hineinfahrendcr Blitzstrahl den betäub¬
ten Bewohnern leicht Ecstickungsgefahr bringen
kann . In der Regel hinterläßt der Blitz
an den Orlen , wo er einschlägt , einen starken
schwefeligen Qualm , und Leute , welche vor
Schreck oder aus Betäubung ohnmächtig ge¬
worden sind , können dann leicht ersticken,
wenn nicht irgend eine Stelle zum Abzug
offen gelassen ist, und dazu eignet sich ein
oberer Fensterflügel am besten .

Obernheim , 8 . Juli . Als gestern abend
gegen 5 Uhr ein schwerer Stein mit der
Maschine an dem hiesigen Kirchturm , welcher
gegenwärtig erhöht wird , emporgezogen wurde ,
brach das Seil , infolgedessen der 19 Jahre
alte Maurer Johannes Heinemann von hier
welcher den Stein hereinziehen wollte , 25
Meter hoch in die Tiefe stürzte und sich
schwer verletzte . Heiuemann , welcher einen
Ober und Unlerschenkelbruch erlitt und die
Achsel auseinanderfiel , wurde heute in das
Bezirkskrankenbaus Spaichingen überführt .

— Vorsicht ! Ein Fall , der zur Vor¬

sicht beim Genuß von unreifem Obst mahnt ,
ereignete sich in WieSloch ( Baden ) . Der
lOjährtge Sohn eines Brauereigehilten aß
am verflossenen SamStag unreife Acpfet u » o
trank noch Wasser dazu hinein . Nach hef¬
tigem Leibschmerzen trat bei ihm Darmver¬
schlingung ein , so daß das beklagenswerte
Kind verstarb .

— Unwetter am Rhein und im Schwarz¬
wald . Die am Sonntag und Montag in
der Rheingegend , sowie im Wupperthal her¬
niedergegangenen Gewitter haben zahlreiche
Opfer gefordert . In Gratzfeld schlug der
Blitz in ein Wohnhaus ein und tötete eine
im Bett befindliche kranke Frau , während der
in der Nähe sitzende Ehemann gelähmt wurde .
In Newiges wurde ein 13jähriger , in Vel -
dirt ein 14jähriger Knabe vom Blitzstrahl
getroffen . Beide waren sofort tot . In Heii -
igcnhauS stürzte ein Spaziergänger vom Blitz
getroffen tot zu Boden . — Durch einen
Wolkenbruch wurden nach dem badischen Nach -
richtenbureau zwischen Happach u . TodtmvoS
im Schwarzwald Brücken fortgerissen . Durch
de » Todtenbach sind mehrere Häuser ge¬
fährdet . Der Hagel liegt ' /« Meter hoch.
Viele Wiesen sind vernichtet , alles Futter
wurde fortgeschwcmmt .

— Die Veraulassung einer Familien
tragödie . Die vor wenig Tagen aus Berlin
gemeldete , schrecktiche Blutthat , welcher Fra »
Sulkowska und ihre vier Kinder zum Opfer
steten , finde ! nun eine sehr merkwürdige Auf¬
klärung , indem sich Frau v . Sulkowska bei
ihrer Thal vom Aberglauben hatte leiten
lassen . Es wurde festgestellt , daß die un¬
glückliche Frau , deren Mann auf längeic
Zeit im Auslande seiner Arbeit nachging , in
Begleitung der Aufwartefrau Ragotzky am
Mittoch eine Kartenlegerin besucht hatte , die
durch ihr unsinniges Geschwätz viel dazu bei-
gelragen hat , daß die nervöse Frau die un¬
selige Thai vvllsührte . Die Kartenlegerin
soll zu Frau v . Sulkowska gesagt haben :
„ In kürzester Zeit werden Sie einen großen
Prozeß haben ; GerichlSbeamle werden in
Ihrer Wohnung a » S - und nngehen ; dieser
Prozeß wird namentlich durch Ihren Man »
herbeigesührt werden , der sich auf seiner
jetzigen Arbeitsstelle eine Geliebte angeschaft
hat, * Das war für die hysterisch veranlagte
Frau v . Sulkowska zu viel , und vergebens
suchte Frau Ragotzky die Erregte zu be¬
ruhigen ; auf alles gütliche Zureden entgeg -
nete die Unglückliche : „ Die Kartenlegerin
hat Recht , denn sonst würde mein Mann
öfter schreien .

" Am 9 . Juli traf Herr v .
SulkowSki , dem man nur telegraphiert hatte ,
daß ein Unglück geschehen sei , ln Berlin ein ;
er wurde vom Bruder seiner Frau auf dem
Bahnhof erwartet . Als er die vollständige
Wahrheit erfuhr brach er ohnmächtig zusam¬
men .

— Unsere Dienstboten . Hedwig , die in
einer „ Eckbestille " des Süewestcns Berlins
bedienstete Maid , war noch vor kurzem ein
tüchtiges Mädchen für alles . Seit einiger
Zeit aber vernachlässigte sie den Dienst in
unverantwortlicher Weise , war träge , auf¬
fallend schläfrig und widerspenstig . Die
Herrschaft glaubte zunächst , die Vmbotcn
einer schweren Kiankhett hätten das Mädchen
so umgewandelt , doch bald löste sich durch
einen Zufall das Rätsel . Als der Herr des
Hauses kürzlich ausnahmsweise spät , d . h .
am frühen Morgen heimkehrte , sah er im
Hausflur vier Zweirädcr , darunter die seiner



Frau und Tochter stehen , hellerleuchtet , und
ebenso das von dem Mädchenraum aus zu¬
gängliche Gastzimmer , in welchem flott der
Becher kreiste . Hedwig bewirtete ihre Freun¬
din Mina auS dem Bäckerladen und ihre
beiderseitigen » Verhältnisse " . Es wurde
auch flott geraucht , natürlich alles auf Kosten
des Hausherrn . Die braven Mädchen ge¬
standen denn auch , daß ste seit einiger Zeit
die Nächte hindurch zechten und radelten und
daher am Tage Zeit genug hatten , müde und
mürrisch zu sein . In diesem Dienstverhält¬
nis hatte Hedwig allerdings zum letztenmale
geradelt . Und auch das Bäckerfräulein soll
sich „ verändert " haben .

— Ein entsetzlicher Ungliickssall hat sich
auf dem Ostbahnhof in Ganau vor den
Augen zahlreicher Personen ereignet . Der
im Aufsichtsdtenst auf dem Bahnhof an¬
wesende Stationsasststent Vogel wurde in
den Gleisen gehend und einen Moment die
Vorsicht außer Acht lassend von einer vor¬
beifahrenden Rangiermaschine angestoßen , er
fiel durch den Stoß zur Seite und zwar
zu seinem Verhängnis gerade vor die Ma¬
schine eines einfahrenden GüterzugS , so daß
der Köiper buchstäblich zermalmt wurde und

nur noch als eine formlose Masse unter den
Rädern herausgezogen werden konnte . Vogel ,
der als pflichtgetreuer und vorsichtiger Be¬
amter allgemein bekannt war , hinterläßt seine
Frau und 3 Kinder .

— Eine waghalsige Fahrt . Vielleicht
die sensationellste Vorstellung , die jemals
ein Radfahrer dem Publikum vorführte , war
die von Round , der kaltblütig über eine
schwebende Brücke von nur 10 Zoll Breite
und 80 Fuß Länge fuhr . Die Brücke , die
den Hoosac River überspannt und nur von
zwei Drahttauen gehalten wird , hat nur ein
einziges Drahtseil als Geländer . Nachdem
Round die Brücke passiert hatte , machte er
Kehrt und legte den schmalen Pfad noch ein¬
mal zurück , um den Photographen Gelegen¬
heit zu geben , ein Bild von ihm aufzuneh¬
men . ES war eine aufregende Fahrt , denn
bei der geringsten Abweichung von der ge¬
raden Linie wäre der Fahrer 100 Fuß tief
in den gähnenden Schlund gestürzt . Die
Thorheit die sich in diesem zwecklosen Wag¬
nis offenbarte , kommt der Kühnheit des
spleenigen Amerikaners jedenfalls mindestens
gleich .

— Der neueste Hut Ein Hutmacher

im Westend Londons hat zur rechten Zeit
eine großartige Erfindung gemacht . Es ist
ein seidener Hut zum Tragen bei heißem
Wetter . Der obere Teil dieses neuen Setden -
hutes ist mit Filz oder Flanell überzogen .
Ungefähr bis zur Hälfte ist der Hut oben
ein Gazenetz , das geöffnet werden kann . Zu
jedem Hut gehört eine Masse aus feinsten
Pflanzenfasern . Diese wird ungefähr eine
Stunde in einen Kühlapparat gestellt , wo sie
Kälte einsaugt ; dann wird ste in die obere
Zelle deS Hutes gethan . Das Resultat ist,
daß der Kopf des Trägers , „ stundenlang kühl
bleibt . "

. " ( Abhilfe. ) Gesucht wird von einem
jungen strebsamen Arzt eine stark abgenutzte
Plüschgarnitur für sein Wartezimmer .

MMe 's Schuh Fabriklager in Pforz¬
heim , Deimlingstraße Ecke Marktplatz , ist
durch Wasser beschädigt worden , und hält
einen Riiumungs -Ausverkrnf . Man kann
jetzt daselbst noch billiger kaufen als sonst .
Gelbes Schuhwerk rc . unter Preis . Schwarze
Wichsleder-Frauen Zngstiesel , Wert ^ 6 . —
zu 3 . 90 . Herren -Wichsleder Zugstiesel
gute Qualität zu ^ 4 .50 ,

Wilde -Mose.
Novelle von Jenny Pivrkowska .
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„ Selbst um den Preis , — nein , Vater ,
nimmermehr würde ich das zugeben I " rief
Melanie .

„ Nun , kommt Zeit , kommt Rat, " er¬
widerte Herr von Halden . „ Vorläufig habe
ich Nölten versprochen , die gewünschten Er¬

kundigungen über Erna von Kortis einzu¬
ziehen ; das bin ich Dir , sowie mir selbst
schuldig , obwohl ich fest überzeugt bin , daß
sie keine Betrügerin ist . Sie erhebt ja auch
gar keine Ansprüche ; sie weiß überhaupt
nicht einmal , daß sie irgendwelche Anrechte
an Dein Vermögen hat . Laß uns vor allem
jetzt die beiden Briese lesen . "

Der erste war von Mr . Blunt , dem
Aevokaten . Außerdem , was Frau Merlirg
Herrn von Halden bereits erzählt hatte ent¬
hielt das Schreiben nur noch die Mitteilung ,
daß Rudolph von Kortis bei einem deutschen
Bankhaus 20 000 ^ für seine Tochter
Erna deponirt habe , mit welcher Summe
dieselbe suchen müsse auszukommen . Sollte
sie in Not kommen , so möchte ste sich jeder¬
zeit vertrauensroll an ihn wenden .

Der zweite Brief war von Frau von
Kortis an Frau Merltng gerichtet .

„ Verehrte Frau I " lautete derselbe . „ Ein¬
liegend sende ich Ihnen den Brief , den ich
nach meines Mannes Tode offen in seinem
Pulte fand . Ich habe ihn gelesen und werde
gewissenhaft seinen letzten Wunsch erfüllen ,
so unaussprechlich schwer es mir auch wird ,
mich von meinem geliebten Kinde zu trennen ,
das ick wohl niemals Wiedersehen werde .
Aber ich will nicht auch ihr Glück zerstören ,
wie ich ihres Vaters ganzes Dasein zu Grunde
gerichtet habe . — Sollte ihr Großvater nock
am Leben sein , so beschwöre ich Sie , ihm
zu sagen , daß ich nicht ganz so schlecht war ,
wie er wohl geglaubt hat . Meinem unglück¬
lichen Vater zu Liede nahm ich die mir ge¬
botene Summe und versprach dafür , auf
Rudolph zu verzichte « . Ich hatte es damit

auch aufrichtig gemeint ; doch als ich ihn
wiedersah , ward ich in meinem Entschluß
schwankend und heiratete denjeuigen , der um
meinetwegen alles aufgegeben hatte . Rudolph
wünschte , ich sollte das Geld , welches ich
von seinem Vater bekommen , zurückschicken ,
aber das hatte mein Vater indessen bereits
verspielt . Da gab Rudolph mir den Be¬
trag aus seiner eigenen Börse , und ich sandte
es mit einem Brief an seinen Vater . Wir
warteten lange auf eine Antwort , aber ver¬

gebens . Da schrieb Rudolph ein zweites ,
ein drittes Mal ; er teilte seinen Eltern
unsere Verbindung mit — alles umsonst .
Tief gekränkt und entrüstet , that mein armer
Mann nun keine weiteren Schritte mehr ,
seine Eltern auszusehnen . Da , nach Jahren ,
ward mein Vater sehr krank , und auf seinem
Sterbebette gestand er , daß er das für Ru¬
dolphs Vater bestimmte Geld unterschlagen
und für sich verwandt hatte , und aus Furcht
entdeckt zu werden , hatte er dann auch Ru¬

dolphs Briefe aufgefangen . Diese Entdeck¬

ung konnte mein Mann nie verzeihen . Da¬
mals war es , als er an Sie schrieb und
bald darauf verließ er mich, um niemals

zurückzukehren . Vielleicht , wenn Sie seinem
Vater unsere unglückliche Geschichte erzählen ,
vergiebt er seinem S »chne und nimmt unser
Kind freundlich auf . Ich selbst werde bald
allem Irdischen entrückt sein , doch für meine
Erna flehe ich um seinen Schutz und seine
Vergebung . "

Der eingeschloffene Brief von Rudolph
von Kortis war wenige Tage , bevor er San
Francisco für immer verließ , geschrieben .
Auf dem Couvert stand : „ Nach meinem
Tode abzuschicken " und das Schreiben selbst
lautete :

„ Meine liebe , alte Freundin ! Sie , die

ich als eitle der edelsten und gütigsten Frauen
kenne , werden sich gewiß nicht weigern , die

letzte Bitte Rudolph von Kortis , des einst
von ihnen so verhälscheiien Knaben , zu er¬

füllen , Ich beschwöre Sie , seien Sie freund¬
lich gegen mein einziges Kind , meine geliebte
Erna . Versuchen Sie , ob es nicht möglich
ist , ihren Großvater mit ihr auszusöhnen ,

— falls er noch leben sollte . (Den Tod
meiner teuren Mutter sah ich vor Jahren in
einer Zeitung angezeigt . ) Ist er aber tot
und sein Vermögen in anderen Händen , so
seien Sie großmütig und sorgen Sie dafür ,
daß mein armes Kind etwas lernt und irgend¬
wo ein Heim findet , wo ste von der geringen
Summe , die ich bei dem Unglück , das mich
überall hin verfolgte , für sie zurücklegen
konnte , zu leben vermag .

Hoffend , daß ste mir diese meine letzte
Bitte nicht abschlagen , sendet Ihnen einen

letzten Gruß Ihr ewig dankbarer Rudolph
von KortlS .

P . S . Sollte Richard von Halden noch
leben , so bringen Sie Erna zu ihm ; sagen
Sie ihm , daß ich mein Kind ihrer vereinten
Fürsorge überlaffe , und bitten Sie ihn , auf
ste ein wenig von der Liebe zu übertragen ,
die er für ihren unwürdigen Vater gehegt
hat . Vielleicht vermögen ihr und sein ge¬
meinschaftliches Bemühen , meinen Vater mit
seinem verstorbenen Sohne auszusöhnen .
Wenn er in Erna ' S liebes Gesicht steht ,
kann er unmöglich unerbtlterlich bleiben . Sie
können ihm sagen , daß ich das Vergangene
aufrichtig bereue . "

„ Armer Rudolph I.
" sagte Herr von Hal¬

den mit bebenden Lippe » , während er den

Brief wieder zusammenfaltete . „ Er war

allzu leichtgläubig , zu arglos , zu großherzig !

Welch ' traurige Geschichte ! Melanie , wir

müssen recht liebevoll gegen dieses arme ,
vaterlose Mädchen sein ! "

„ Ich will sie wie eine Schwester lieben, "

erwiderte diese, während zugleich doch ihre
Seele mit tiefem Weh wieder die bange Frage
durchzuckte : ob Erna ste nicht für immer
von dem Geliebten trennen würde ?

(Fortsetzung folgt .)
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